
Information nach Art. 13 DSGVO bei Videoüberwachung 
 

Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen und ggf. des Vertreters: 
 
Berufskolleg West der Stadt Essen 
- Schulleitung - 
Am Westbahnhof 3-5 
45144 Essen 
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
 
datenschutz@berufskolleg-west.de 
 
Allgemeine Informationen zu den Kameras 
 
Kameras sind an drei Orten installiert: 
 
1. Eine PTZ-Dome-Kamera mit Radarmelder und Leuchte an der Außenwand des Südgebäudes in etwa 4m 
Höhe, zum Schulhof ausgerichtet. 
Wenn die Kamera aktiv ist, bzw. von anderen Geräten auf diese zugegriffen oder speichert wird, wird dies mit 
rotem Licht signalisiert. Der Schulhof der Nachbarschule, sowie die Straße neben dem Schulhof sind auf den 
Aufnahmen ausgeschwärzt. 
 
2. Eine Türkamera an der Tür des Raums 155 im Südgebäude zum Gang hin. Die gegenüberliegende Tür und 
der Bereich darum wird auf den Aufnahmen ausgeschwärzt. 
 
3. Mehrere unterschiedliche Kameras in Raum 155, auf fünf Arbeitsplätze verteilt. 
 
Die Kameras werden nur für Unterricht, Schulungen, sowie Vor- und Nachbereitung benutzt. Zu anderen 
Zeiten sind sie ausgeschaltet. 
 
Eine Videoüberwachung findet nicht statt. 
 
Für den Fall, dass Hinweise auf Straftaten erfasst wurden, können diese, entgegen der ursprünglich 
aufgeführten Zwecken, verwendet werden, zum Beispiel die Weitergabe n Strafverfolgungsbehörden. (§9 Abs. 
1 DSG NRW in Verbindung mit Art. 23 DSGVO und Art. 6 Abs. 1 lit c DSGVO) 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
Art. 6 Abs. 1 lit e und lit f DSGVO, §3 Abs. 1 DSG NRW 
 
Zwecke: 
 
Durchführung praktischer Unterrichtssequenzen, Schulungen und Demonstrationsmaterial im Unterricht in den 
Fächern: Sicherheitstechnik, Schutzmaßnahmen Sicherheitstechnik, Ingenieurtechnik und technische 
Informatik für die unterrichtlichen Themenschwerpunkte Videosicherheitstechnik, Zutrittskontrolltechnik, 
Videotechnik und Netzwerktechnik 
 
Sowie zur Vor- und Nachbereitung des Unterrichts. 
 
 
 



Berechtigtes Interesse: 
 
Unterrichts- und Bildungsauftrag der Schule. 
 
Schulung, Unterricht und Ausbildung von Auszubildenden im Bereich Fach- und Servicekräften für Schutz und 
Sicherheit, sowie in technischen Bildungsgängen der Berufsfachschule, höheren Berufsfachschule und des 
technischen Gymnasiums des Berufskolleg West 
  
 
Speicherdauer und Kriterien für die Speicherdauer: 
 
(1) Außenkamera Wand Südgebäude: 
Löschen der Aufnahmen erfolgt nach dem Unterricht oder der Schulung, spätestens nach einem Tag. 
Die Kamera ist nur kurzzeitig aktiv, wenn sie im Unterricht, in Schulungen oder zur Vor- und Nachbereitung 
des Unterrichts benötigt wird. Dies wird durch eine rote Signalleuchte außen an der Kamera angezeigt. 
Insbesondere wird sie nur außerhalb der Pausenzeiten aktiviert. 
 
(2) Türkamera vor dem Raum 155 zum Gang hin: Löschung von Aufnahmen erfolgen nach dem Unterricht 
oder der Schulung, spätestens nach einem Tag 
Kamera ist nur kurzzeitig aktiv, wenn sie im Unterricht, in Schulungen oder zur Vor- und Nachbereitung 
benötigt wird. Insbesondere wird sie nur außerhalb der Pausenzeiten aktiviert. 
 
(3) Kameras im Fachpraxisraum 155: Löschen der Aufnahmen nach Abschluss der jeweiligen 
Unterrichtssequenz oder der Schulung, die genaue Dauer ist abhängig vom konkreten Unterrichtsziel. 
Kameras sind nur kurzzeitig aktiv wenn sie im Unterricht, in Schulungen oder zur Vor- und Nachbereitung des 
Unterrichts benötigt wird. 
 
Empfänger und oder Kategorien von Empfänger der Daten 
 
Ermittlungsbehörden oder Gerichte, wenn vorhandene Aufnahmen zur Aufklärung von Straftaten benötigt 
werden 
 
Hinweise auf die Rechte der Betroffenen 
 
Betroffene Personen haben das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob 
personenbezogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so besteht das Recht auf Auskunft über diese 
personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 DSGVO konkret  aufgeführten Informationen. 
Betroffene Personen haben das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung betreffender 
unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener 
Daten zu verlangen (Art. 16 DSGVO). 
Betroffene Personen haben das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass personenbezogene 
Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 17 DSGVO in den einzelnen aufgeführten 
Gründen zutrifft, z. B. wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden (Recht auf 
Löschung). 
Betroffene Personen haben das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der Verarbeitung zu 
verlangen, wenn eine der in Art. 18 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist. Wenn Widerspruch 
gegen die Verarbeitung eingelegt wurde, für die Dauer der Prüfung durch den Verantwortlichen. Die betroffene 
Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 
Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche 
verarbeitet die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person 
überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO). 
 



Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen 
Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn die die Ansicht besteht, dass die 
Verarbeitung personenbezogener Daten gegen die DS GVO verstößt (Art. 77 DSGVO). Dieses Recht kann bei 
einer Aufsichtsbehörde des Aufenthaltsorts, des Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes 
geltend machen. 
Die zuständige Aufsichtsbehörde ist der Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationssicherheit des 
Landes NRW (https://www.ldi.nrw.de/). 


